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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin LA Susanna Riedlsperger)
betreffend: One-Stop-Shop Kulturförderungen

Der Landtag wolle beschließen
„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, die Einrichtung eines zentralen „One Stop Shop“ für Kulturförderungen in Tirol und gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaften einzurichten, um Förderanträge, Beratung, Information und Abwicklung für Kulturschaffende, Vereine und Kulturinitiativen einfacher, transparenter und effizienter zu gestalten.”

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Bildung, Kinderbetreuung, Kunst und Kultur sowie Wissenschaft und Forschung

Begründung:
Kunst- und Kulturschaffende sowie Kulturvereine leisten einen wesentlichen Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenhalt, zur regionalen Identität und zur kulturellen Vielfalt in Tirol. Gerade kleinere Initiativen und ehrenamtlich organisierte Kulturvereine stehen jedoch häufig vor großen administrativen Herausforderungen, wenn es um Förderungen geht.
Derzeit sind Fördermöglichkeiten oft auf unterschiedliche Stellen, Ebenen und Zuständigkeiten verteilt. Unterschiedliche Fristen, Formulare, Ansprechpartner: innen und Anforderungen führen dazu, dass Kulturschaffende viel Zeit und Ressourcen für Bürokratie statt für ihre eigentliche kulturelle Arbeit aufwenden müssen. Insbesondere kleinere Initiativen verfügen häufig nicht über eigene Verwaltungsstrukturen und stoßen dadurch rasch an organisatorische Grenzen.
Ein zentraler „One Stop Shop“ könnte hier wesentliche Erleichterungen schaffen. Ziel wäre eine zentrale Anlaufstelle, die Information, Beratung und Förderabwicklung bündelt und Kulturschaffende durch den gesamten Prozess begleitet. Dazu könnten unter anderem ein zentraler digitaler Förderüberblick, standardisierte Antragsprozesse, gebündelte Beratung sowie eine bessere Abstimmung zwischen unterschiedlichen Förderstellen gehören.
Ein solcher Ansatz würde nicht nur die Antragstellung vereinfachen, sondern auch Transparenz und Zugänglichkeit erhöhen. Gleichzeitig könnte die Verwaltung effizienter gestaltet werden, indem Doppelgleisigkeiten reduziert und Abläufe besser koordiniert werden.
Gerade im Kulturbereich braucht es niederschwellige und unbürokratische Unterstützungsmöglichkeiten. Viele Initiativen entstehen aus ehrenamtlichem Engagement und persönlichem Einsatz. Förderstrukturen sollten daher möglichst einfach, verständlich und praxisnah ausgestaltet sein.
Ein Tiroler „One Stop Shop“ für Kulturförderungen könnte einen wichtigen Beitrag dazu leisten, kulturelles Engagement zu stärken, bürokratische Hürden abzubauen und den Zugang zu Förderungen insbesondere für kleinere Initiativen und junge Kulturschaffende zu erleichtern.



Innsbruck, am 29. März 2026
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